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Der Rat der Gemeinde Alpen hat in seiner 
Sitzung am 19.02.2008 beschlossen, die 5. 
verein-fachte Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 7 „Schul- und Sportzentrum“ ge-
mäß § 2 Abs. 1 BauGB aufzustellen und das 
vereinfachte Verfahren i.S.d. § 13 BauGB zu 
führen. Der Beschluss wird hiermit gemäß 
§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB öffentlich bekannt 
gemacht. Weiterhin wird bekannt gemacht, 
dass die 5. vereinfachte Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 7 „Schul- und Sportzen-
trum“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer 
eines Monats öffentlich ausliegt.  
Der räumliche Geltungsbereich der 5. verein-
fachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
7 „Schul- und Sportzentrum“ ergibt sich aus 
dem beigefügten Übersichtsplan und liegt 
mit der Begründung hierzu in der Zeit vom 
03.07.2009 bis 04.08.2009 einschließ-
lich im Rathaus-Nebengebäude, Rathausstr. 
3, Zimmer 26, während der Öffnungszeiten:
montags bis freitags
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
sowie zusätzlich dienstags
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
donnerstags
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
öffentlich aus. Den betroffenen Bürgerinnen 
und Bürgern wird damit die Möglichkeit zur 
Stellungnahme gegeben. Es wird darauf 
hingewiesen, dass Stellungnahmen wäh-
rend der Auslegungsfrist abgegeben werden 
können und dass nicht fristgerecht abgege-
bene Stellung-nahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben können. Ein Antrag nach § 47 der 
Verwaltungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwen-dungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können.

46519 Alpen, 19.06.2009

Gemeinde Alpen
Der Bürgermeister (Ahls)

Bekanntmachung
5. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7  „Schul- und Sportzentrum“ der Gemeinde 
Alpen; hier: Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluß gemäß § 2 Abs. 1 BauGB sowie die 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Zur 2. Sitzung des Wahlausschusses der 
Gemeinde Alpen am Dienstag, dem 14. 
Juli 2009, 17.00 Uhr, im Sitzungssaal des 
Rathauses in Alpen lade ich hiermit ein.
Zu dieser öffentlichen Sitzung hat jeder-
mann Zutritt.

Ich weise darauf hin, dass der Wahlaus-

schuss ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen Beisitzer beschlussfähig ist.

Alpen, den 18. Juni 2009

Gemeinde Alpen 
Der Bürgermeister
gez. van Gelder, Wahlleiter

Tagesordnung

Öffentliche Sitzung
1. �Bestellung eines Schriftführers
2. �Bericht des Wahlleiters über die Prüfung 

der eingereichten Wahlvorschläge für 
die Wahl der Vertretung der Gemeinde 
Alpen am 30. August 2009.

Einladung
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1. Haushaltssatzung
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 
Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), geändert durch 
Gesetz vom 09.10.2007 (GV. NRW. S. 380), 
hat der Rat der Gemeinde Alpen mit Be-
schluss vom 28. April 2009 folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2009 der die für die Erfüllung der Aufgaben 
der Gemeinde voraussichtlich anfallen-den 
und entstehenden Aufwendungen sowie 
der eingehenden Ein-zahlungen und zu 
leistenden Auszahlungen und notwendigen 
Ver-pflichtungsermächtigungen enthält, 
wird

im Ergebnisplan
mit Gesamtbetrag der Erträge auf
� 21.568.636,00 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
� 23.095.539,00 €

im Finanzplan
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit auf
� 19.294.364,00 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit auf
� 20.759.815,00 €

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
Investitionstätigkeit und der Finanzierungs-
tätigkeit auf� 6.379.200,00  €

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit und der Finanzierungs-
tätigkeit auf� .062.200,00  €

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Auf-
nahme für Investitionen erforderlich ist, 
wird auf 2.595.200,00 € festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen, der zur Leistung von Inves-
titionsauszahlungen in künftigen Jahren 
erforderlich ist, wird auf 2.384.000,00 € 
festgesetzt.

§ 4

Die Verringerung der Ausgleichsrücklage 
zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 
1.526.903,00 € festgesetzt. Die allgemeine 
Rücklage wird nicht verringert.

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur 

Liquiditäts-sicherung in Anspruch genom-
men werden darf, wird auf 4.000.000,00 € 
festgesetzt.

§ 6

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern 
werden für das Haus-haltsjahr 2009 wie 
folgt festgesetzt:

1. �Grundsteuer�  
1.1 �für die land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebe (Grundsteuer A) auf 255 v. H.
    1.2 �für die Grundstücke (Grundsteuer B) 

auf     416 v. H.

2. Gewerbesteuer auf                               417 v. H.

§ 7

(1) �Über- und außerplanmäßige Aufwen-
dungen und Auszahlungen sind bis zu 
einem Betrag von 15.000,00 € im Sinne 
des § 83 GO NRW unerheblich.�  
Als unerheblich gelten außerdem alle 
Beträge, die Aufwendungen darstellen, 
aber keine Ausgaben zur Folge haben.

(2) �Als geringfügig im Sinne des § 81 (3) 
Ziffer 1 GO NRW gelten Auszahlungen 
und Aufwendungen für geringfügige     
Investitionen und Instandsetzungen an 
Bauten, die unabweisbar sind, deren vo-
raussichtliche Gesamtkosten nicht mehr 
als 50.000,00 € betragen. 

§ 8

(1) �Soweit im Stellenplan „künftig weg-
fallend“ (kw) angebracht ist, dürfen 
freiwerdende Stellen dieser Besoldungs- 
oder Entgeltgruppe nicht mehr besetzt 
werden.

§ 9 

(1) �Innerhalb des NKF-Haushaltes sind sämt-
liche Aufwands- und Auszahlungser-
mächtigungen innerhalb eines Produkt-
bereiches gegenseitig deckungsfähig. 
Ausgenommen von der gegenseitigen 
Deckungsfähigkeit sind die Aufwandser-  
mächtigungen für

(1) * Personalaufwendungen
(1) * bilanzielle Abschreibungen
(1) * interne Leistungsverrechnungen

(1) �Diese Positionen werden innerhalb des 
gesamten NKF-Haushaltes für gegensei-
tig deckungsfähig erklärt.

(2) �Zweckgebundene Mehrerträge und 
Mehreinzahlungen stehen für Mehrauf-
wendungen und Mehrauszahlungen zur 
Verfügung.

(3) �Mehrerträge bei Entgelten für bestimmte 
Leistungen können für Mehraufwendun-

gen zur Erbringung dieser Leistungen  
verwendet werden. Mehrerträge bei der 
Gewerbesteuer können für Mehraufwen-
dungen für die Gewerbesteuerumlage 
verwendet werden.

(4) �Die vorstehenden Regelungen gelten 
auch für die zugehörigen Auszahlungen 
bzw. Einzahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit.

(5) �Die Deckungsfähigkeit darf nicht zu einer 
Minderung des Saldos aus laufender Ver-
waltungstätigkeit führen.

(6) �Der Ansatz bei der Investitionsmaß-
nahme „Neubau Umkleide (Kabinen-
gebäude) Alpen“ (Produktsachkonto 
1.100.08.01.01/7.000057) in Höhe von 
150.000,00 € wird gesperrt. Der Ansatz 
kann nur durch Beschluss des Haupt- und 
Finanzausschusses entsperrt werden.  

§ 10
 
(1) �Gemäß § 22 Abs. 1 GemHVO NKF sind 

Ermächtigungen für Aufwendungen und 
Auszahlungen übertragbar und bleiben 
bis zum Ende des folgenden Haushalts-
jahres verfügbar.

(2) �Gemäß § 22 Abs. 2 GemHVO NKF bleiben 
Ermächtigungen für Auszahlungen für 
Investitionen bis zur Fälligkeit der letzten 
Zahlung für ihren Zweck verfügbar. Wer-
den Investitionen im Haushaltsjahr nicht 
begonnen, bleiben die Ermächtigungen 
bis zum Ende des zweiten dem Haus-
haltsjahr folgenden Jahres verfügbar.

§ 11

(1) �Die Wertgrenze nach § 4 Abs. 4 GemHVO 
NKF wird auf 0,00 € festgelegt. 

2. Bekanntmachung der Haus-
haltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2009 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist 
gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem Landrat als 
untere staatliche Verwaltungsbehörde in 
Wesel mit Schreiben vom 12. 05. 2009 ange-
zeigt worden.

Der Haushaltsplan 2009 liegt zur Einsicht-
nahme vom 29. 06. 2009 bis zum Ende der 
Auslegung des Jahresabschlusses gemäß § 
96 Abs. 2 GO NRW im Rathaus, Alpen, Rat-
hausstraße 5, Zimmer Nr. 14, während der 
Dienststunden öffentlich aus.

Hinweis

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschrif-

ten der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zu-
standekommen dieser Satzung nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es sei denn

a) �eine vorgeschriebene Genehmigung oder 
Anzeige fehlt, 

b) �diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden,

c) �der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet

oder

d) �der Form- oder Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.

Alpen, den 22.06.2009 

Der Bürgermeister (Ahls)

Haushaltssatzung
vom 22.06.2009 und Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Gemeinde Alpen für das Haus-
haltsjahr 2009
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nach Vereinbarung (Tel.: 912-101)

CDU-Fraktion
www.cdu-alpen.de
montags, 19.30 Uhr - Sitzungssaal im Rat-
haus, Tel.: 02802/912-810
außerhalb der Fraktionssitzungen, Tel.: 
02802/6383 (Fraktionsvorsitzender, Die 
Schraag 39, Alpen), Geschäftsstelle der CDU-
Fraktion: Fürst-Bentheim-Str. 25, 46519 Al-
pen, Tel.: 02802/6933
SPD-Fraktion
www.spd-alpen.de
montags, 19 Uhr - im AWO-Stübchen, 
Burgstr. 40, Alpen, Tel.: 02802/3362, (Frak-
tionsvorsitzender, Die Huf 8, Alpen), Ge-
schäftsstelle der SPD-Fraktion: Wallstr. 4, 
46519 Alpen, Tel.: 02802/5383
FDP-Fraktion
www.fdp-alpen.de
jeden 1. und 3. Montag im Monat, 20 Uhr, im 
Rathausnebengebäude, Rathausstr. 3, Zi. 25, 
Tel. 02802/912-820; Geschäftsstelle: Ginderi-
cher Str. 32, Alpen, Tel.: 02802/96904; Frak-
tionsvorsitzender, Gindericher Str. 32, Alpen, 
Tel. 02802/96904
Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen
www.gruene-alpen.de
montags, 19.30 Uhr -21.00 Uhr im Rathaus, 
Zi. 12, Tel.: 02802/912-100, außerhalb der 
Fraktionssitzungen Tel.:02802/96370, Fax: 
96371, (Fraktionsvorsitzender Chr. Chwal-
lek, Bruckstr. 3, Tel. 02802/9463976, Alpen), 
Geschäftsstelle von Bündnis 90/Die Grünen: 
Bruckstr. 3, Alpen, Tel. 02802/9463976

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 8.00-12.00 Uhr
dienstags:	 14.00-18.00 Uhr
donnerstags: 14.00-17.00 Uhr
sowie nach telefonischer Verein-barung: Te-
lefon: 02802 / 912-0
Internetanschrift: www.alpen.de
Email: info@alpen.de

Nancy Möller, Tel.: 02802/912-220
nur mittwochs, sonst unter 02835/1068
oder E-Mail: nancy.moeller@issum.de

Erreichbarkeit der Arbeitsge-
meinschaft Kreis Wesel (ARGE) 
im Rathaus der Gemeinde 
Alpen
Öffnungszeiten: montags, dienstags u. 
donnerstags 9.00 bis 12.00 Uhr sowie nach 
telefonischer Vereinbarung
Frau Kirsten Schmitz
0281/9620-753  

Zimmer 4, Buchstabe A - J
E-Mail: kirsten.schmitz@arge-sgb2.de
Frau Katrin Attig
0281/9620-752  
Zimmer 2, Buchstabe K - Z
E-Mail: katrin.attig@arge-sgb2.de
Vermittlerin Frau Marion 
Billen
für Ü 25 (Zimmer 6), 0281/9620-754 (nur 
Montags und Mittwochs -ganztägig -), Fax 
0281/9620-755
für U 25 Herr Olaf Striebeck
02842/92739-205 (erreichbar bei der Stadt 
Kamp-Lintfort)

Rufbereitschaft der Ordnungs-
behörde über die Leitstelle 
der Feuerwehr Tel: 0281/16340 
oder über die Polizei Tel.: 
02801/71423522
Leiter des Fachbereichs 2 Ord-
nung, Soziales, Schulen, Joa-
chim Wolter Tel.: 3599
Leiter des Fachbereichs 3 Bau-
en, Planen, Umwelt, Ulrich 
Geilmann Tel.: 02838/96926
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters u. 
Leiter des Fachbereichs 1 Finanzmanage-
ment und Zentrale Dienste, Hans-Dieter van 
Gelder  Tel.: 3971
Bürgermeister Thomas Ahls 
Tel.: 6629
Kanal-Rufbereitschaft: Tel.: 
0172/9402360

Notruf Feuerwehr
Sie erreichen die Feuerwehr Tag und Nacht 
über den Notruf: 112
Auskünfte zum Feuerlöschwesen
und Feuerschutz geben:
Wehrleiter Michael Hartjes, Tel.: 808894 
stellvertr. Wehrführer Frank Coenen,
Tel.: 7942
Löschzug Alpen, Markus Klooster-
mann, Tel.: 7720
Löschgruppe Menzelen,
Richard Nimphius , Tel.: 5224
Löschgruppe Veen,
Christof Kühnen, Tel.: 700600
Der Kranken- und Rettungs-
wagen ist für das gesamte Ge-
meindegebiet tagsüber und 
nachts über die Rufnummer 
112 anzufordern.
Polizeibezirksdienst Alpen
Polizeioberkommissar Willi Küppers,
Tel.: 02802/2272
Sollte der Bezirksbeamte nicht erreicht wer-
den, geben Sie bitte Namen und Telefon-
nummer an, es wird zurückgerufen. 
In dringenden Fällen wählen Sie bitte den 
Notruf 110.
Bürgersprechstunde ist jeden Dienstag in 
den Räumlichkeiten der Polizeidienststelle, 
Rathausstraße 3, in der Zeit von 16 bis 18 Uhr.

Deutsches Rotes Kreuz - 
Krankentransporte
Zentrale Rufnummer über die Kreisleitstelle 
Wesel: 19-222
Freitag, 18.00 bis Sonntag,
10.00 Uhr, Tel.: 0 28 02 / 70 44 07
Kreisleitstelle d. Kreises Wesel
Kurfürstenring 17, 46483 Wesel
Telefon: 0281/1634-0
Fax: 0281/1634-345
Gehörlosentelefon: 0281/1634-111
Notruf-Fax: 0281/1634-112
Notruf: 112
Einheitlicher Notruf für Krankentransporte: 
19-222
Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsstelle des Land-
schaftsverbandes Rheinland 
(LVR) für Menschen mit gei-
stiger Behinderung
KoKoBe Sonsbeck, Alpen, Rheinberg
Frau Kira Gilles
Tel.: 02802/947545
Fax.: 02802/78007332
E-Mail: kokoberegionV@lvr.de

Zum Wald 4, 46519 Alpen
Träger: Musik- u. Literaturkreis Alpen e.V.
Achtung neue Tel.-Nr.: 02802-807062
Öffnungszeiten:
montags	 15.30-18.30 Uhr
dienstags	 15.00-17.00 Uhr
mittwochs	 geschlossen
donnerstags	15.00-17.00 Uhr
freitags	 10.00-12.00 Uhr
	 15.00-17.00 Uhr
samstags	 geschlossen

Ab dem 01.01.2009 sind die ärztlichen Not-
dienstbezirke neu aufgeteilt worden.
Dabei ergaben sich folgende Änderungen:
Der Bezirk Wesel-Büderich wird nun von 
Wesel aus betreut; der Ortsteil Rheinberg-
Borth und der Bezirk Alpen mit den Ortsteilen 
Bönninghardt,   Menzelen-Ost und -West von 
Rheinberg. 
Dies bedeutet, dass die ambulante Sprech-
stunde nicht mehr in den ortsansässigen 
Arztpraxen, sondern zentral in der notärzt-
lichen Dienststelle in Rheinberg, Melkweg 3 
a, (Standort des Roten Kreuzes), stattfindet. 
Die Sprechstunden werden dort wie gewohnt 
in der Zeit von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr abgehalten. 
Telefonisch sind die Ärzte weiterhin 
unter der Hotline-Nr.: 0180-50 44 100 
erreichbar.
Notfall-Hausbesuche werden weiterhin wie 
gewohnt von den beteiligten Ärzten auch 
von Rheinberg aus angefahren.

26.06.2009
Sonnen-Apotheke, Moerser Straße 239, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10817
Burg-Apotheke, Burgstraße 8, Alpen, Tel:: 
02802/1414

27.06.2009
Römer-Apotheke, Römerstraße 16, Rhein-
berg, Tel.: 02843/6116
28.06.2009
Montan-Apotheke, Moerser Straße 323, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10969
Apotheke Zum Wald, Zum Wald 3, Alpen, 
Tel.: 02802/96060
29.06.2009
Elefanten-Apotheke, Freiherr-v.-Stein-Str. 
10, Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/13029
30.06.2009
Friedrich-Apotheke, Friedrichstr. 14, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/5342
Adler-Apotheke, Burgstraße 20, Alpen, Tel.: 
02802/2170
01.07.2009
Einhorn-Apotheke, Gelderstraße 8, Rhein-
berg, Tel.: 02843/2274
02.07.2009
Hirsch-Apotheke, Auguststraße 45, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/10433
Adler-Apotheke, Kuhstraße 19, Rheinberg-
Orsoy, Tel.: 02844/1353
03.07.2009
Apotheke 35, Bahnhofstraße 35, Rheinberg, 
Tel.: 02843/904840
04.07.2009
Hirsch-Apotheke, Auguststraße 45, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/10433
Barbara-Apotheke, Borther Str. 225, Rhein-
berg-Borth, Tel.: 02802/1515
05.07.2009
Glückauf-Apotheke, Moerser Str. 271, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2218
06.07.2009
Löwen-Apotheke, Moerser Str. 220, Kamp-
Lintfort, Tel.: 02842/2384
Budberg-Apotheke, Rheinberger Straße 82, 
Rheinberg-Budbg., Tel.: 02843/92730
07.07.2009
Rhein-Apotheke, Xantener Straße 2, Rhein-
berg, Tel.: 02843/96400
08.07.2009
Sonnen-Apotheke, Moerser Straße 239, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10817
Burg-Apotheke, Burgstraße 8, Alpen, Tel:: 
02802/1414
09.07.2009
Römer-Apotheke, Römerstraße 16, Rhein-
berg, Tel.: 02843/6116
10.07.2009
Montan-Apotheke, Moerser Straße 323, 
Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10969
Apotheke Zum Wald, Zum Wald 3, Alpen, 
Tel.: 02802/96060

Achtung: Weitere Apothekennotdienste ent
nehmen Sie bitte der Tagespresse.
Notdienst der Zahnärzteschaft für den Be-
reich Goch, Uedem, Kalkar, Alpen, Sonsbeck, 
Borth und Xanten.
Als Notdienstzt. werden festgesetzt:
1. Samstags und sonntags 10.00 bis 12.00 
Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr. 
2. Am darauffolgenden Mittwoch in der Zeit 
von 18.00 bis 19.00 Uhr.
Notdienstzentrale: 0180/5986700
Augenärztlicher Notdienst 
Notdienstzentrale: 0180/5044100
Hals-, Nasen- und 
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Ohrenärztlicher Notdienst:
Notdienstzentrale: 01805044100
Tierärztlicher Notdienst
Der Notdienst ist unter der Rufnummer Ihres 
Haustierarztes zu erfragen.

in der Zeit vom 26.06. bis 
10.07.2009
26.06.2009	
15.00 Uhr - 20.00 Uhr , Blutspendetermin im 
Pädagogischen Zentrum Alpen, Veranstal-
ter: DRK Alpen 
27.06.2009
Pfarrgemeindefest, Veranstalter: Kath. Kir-
chengemeinde Bönninghardt
28.06.2009
9.00 Uhr - 12.30 Uhr , Blutspendetermin in 
der Grundschule Veen, Veranstalter: DRK 
Alpen
28.06.2009
Spielfest rund um die Kirche, Veranstalter: 
KAB St. Josef Menzelen-Ost
28.06.2009
14.00 Uhr, Preis- und Vogelschießen mit 
Fahnenschwenkturnier, Veranstalter: Bür-
gerschützenverein Bönninghardt und Hei-
mat- und Verkehrsverein Alpen
04.07.2009
14.00 Uhr Schützenfest, Veranstalter: Bür-
gerschützenverein Bönninghardt
04.07.2009
15.00 Uhr 34. Brunnenfest, Veranstalter: 
St. Nikolaus Schützenbruderschaft Veen-
Winnenthal
05.07.2009
10.00 Uhr, 18. Niederrheinischer Radwan-
dertag, Start: Stiftcafe Alpen, Veranstalter: 
Gemeindeverwaltung Alpen
09.07.2009
Fahrt ins Blaue nach Kommern-Grefrath 
oder Gescher Glockeng. Veranstalter: ARG
Vorankündigung:
11.07.2009
19.30 Uhr, ‚Hein-Blöd-Party‘ im Festzelt 
Römerweg, Veranstalter: St. Heinrich Schüt-
zenbruderschaft Bönning-Rill
12.07.2009
10.00 Uhr, Familienfahrradtag, Treffpunkt: 
Adenauerplatz, Veranstalter: Heimat- und 
Verkehrsverein Alpen
12.07.2009
16.30 Uhr, Preis- und Königsschießen, Fest-
platz Römerweg, Veranstalter: St. Heinrich 
Schützenbruderschaft Bönning-Rill

für die Zeit vom 26.06. - 
10.07.2009
Katholische Kirchen-
gemeinde Alpen
Freitag, 26.06.
19.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 27.06.
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 28.06.
  8.15 Uhr Gemeinschaftsmesse
10.45 Uhr Hochamt
Montag, 29.06.
19.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 30.06.
10.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift

Freitag, 03.07.
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 04.07.
18.00 Uhr �Sonntagvorabendmesse mit den 

Bruderschaften
Sonntag, 05.07.
  8.15 Uhr Gemeinschaftsmesse
10.45 Uhr �Hochamt mit Kirchenchor anl. Pa-

tronatsfest
Montag, 06.07.
19.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 07.07.
10.00 Uhr Hl. Messe im Marienstift
Freitag, 10.07.
19.00 Uhr Hl. Messe
Katholische Kirchen-
gemeinde Veen
Sonntag, 28.06.
  9.30 Uhr Hochamt
Mittwoch, 01.07.
  8.15 Uhr Entlassgottesdienst Grundschule
Donnerstag, 02.07.
19.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 04.07.
15.00 Uhr �Familiengottesdienst u. Brunnen-

fest
Donnerstag, 09.07.
19.00 Uhr Hl. Messe

Katholische Kirchen-
gemeinde Bönninghardt
Samstag, 27.06.
15.00 Uhr Hl. Messe, anschließend Pfarrfest
Sonntag, 05.07.
  9.30 Uhr Hochamt

Katholische Kirchen-
gemeinde Menzelen
Samstag, 27.06.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 28.06.
  8.30 Uhr Heilige Messe
Samstag, 04.07.
17.00 Uhr Rosenkranzgebet
17.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag, 05.07.
  8.30 Uhr Heilige Messe

Evangelische Kirchen-
gemeinde Alpen
Samstag, 27.06.2009
15.00 Uhr �Krabbelgottesdienst mit Taufe, 

anschließend Sommerfest der 
KiTa, Pfarrerin Becks

Sonntag, 28.06.2009
10.00 Uhr �Familiengottesdienst mitgestaltet 

vom Kindergottesdienst anschlie-
ßend Ausflug des KiGo-Teams, 
Pfarrerin Becks

11.15 Uhr �Gottesdienst im Gemeindehaus 
Menzelen-Ost, Pastorin Salomon

Montag, 29.06.2009
  8.15 Uhr �Ök. Entlassgottesdienst für die 

Grundschule Millingen in der ev. 
Kirche Alpen, Pfarrerin Thölke

Sonntag, 05.07.2009
10.00 Uhr Gottesdienst, Prof. Dr. O. Herlyn

In den Ferien ist kein Kindergottesdienst!
Herzliche Einladung zum Sonntagscafé im 
Anschluss an den Gottesdienst !
Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern 
eine erholsame Freizeit unter Gottes Segen !

Evangelische Kirchen-
gemeinde Bönninghardt
Sonntag, 28.06.
  9.30 Uhr �Gottesdienst mit Abendmahl und 

Traubensaft, Pastorin Salomon

Sonntag, 05.07. 
  9.30 Uhr �Gottesdienst - Pfarrer i.R. Fritsche 

anschließend Kirchencafe

Neuapostolische
Kirche Alpen
Sonntag, 28.06.
  9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 01.07.
19.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag,  05.07.
  9.30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 08.07.
19.30 Uhr Gottesdienst

Ulrichstraße 12 b, 46519 Alpen
Öffnungszeiten:
Dienstags:	   9.00 - 11.00 Uhr
	 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwochs:	 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstags:	 15.00 - 17.00 Uhr
Freitags:	 15.00 - 17.00 Uhr
Die kath. Bücherei ist auch in den Schulferi-
en geöffnet (ausgen. die Ausleihe am Diens-
tagvormittag)! Telefonisch ist die Bücherei 
unter 02802 - 6564 erreichbar.

Montag: von 15.00 bis 17.00 Uhr Teenietreff 
für 10- bis 13-jährige; von 17.30 bis 20.30 Uhr 
Jugendtreff für Jugendliche ab 14 Jahren
Dienstag: von 15.00 bis 16.30 Uhr Kindercafé 
für 5- bis 9-jährige; von 17.00 bis 18.30 Uhr 
Teenietreff für 10- bis 13-jährige; von 19.00 
bis 20.30 Uhr Jugendtreff für Jugendliche ab 
14 Jahren
Freitag: von 15.00 bis 17.00 Uhr Mädchen-
treff für 10- bis 14-jährige; von 17.30 bis 
18.30 Mitarbeiterkreis; von 19.00 bis 20.30 
Uhr Jugendtreff für Jugendliche ab 14 Jahren
Ansprechpartner: Jugendbetreuer Angus 
Friedrich, verantwortlich für den Kinder- und 
Jugendbereich.

In allen Renten- und Krankenversicherungs-
fragen können sich Versicherte direkt an fol-
genden Knappschaftsältesten wenden:
Heinz Wellmann, Pastor-Sanders-Weg 10, 
Tel. 02802/3708. Sprechstunde jeden Mon-
tag ab 16.00 Uhr. Bitte Termine telefonisch 
vereinbaren.Rentenberatung für LVA, 
Deutsche Rentenversicherung Bund-Ver-
sicherte und alle übrigen Interessenten 
im Rathaus in Alpen, 2. Stock. Die Bera-
tungen werden von dem Versichertenberater 
der Deutschen Rentenversicherung Bund/
LVA, Helmut Müller, Molkereistr. 2, 46519 
Alpen (Menzelen-Ost), durchgeführt. Die 
nächste Beratung für den Monat Juli 2009 
findet statt am Dienstag, 07.07.2009 und 
28.07.2009 zwischen 14 und 18 Uhr. Än-
derungen der genannten Termine vorbehal-

ten. Sollten zu den Sprechstunden sehr viele 
Besucher erscheinen, ist vorgesehen, Einzel-
termine - am Beratungstag - abzusprechen 
bzw. zu vereinbaren. Außerdem besteht die 
Möglichkeit für telefonische Auskünfte: Mo. 
bis fr.zwischen 19 und 20 Uhr unter der Tel.-
Nr. 02802/1701.
Die Betriebsrentenbezüge (Höhe etc.) sollten 
Sie mit mir besprechen Aufgrund persön-
licher Erfahrungen kann ich Ihnen wertvolle 
Hinweise geben.

Träger: Schwimmverein Alpen e.V.
Geschäftsstelle Rathausstr. 3-5, 46519 Alpen
Vorsitzender:
Dr. Werner Hübl, Tel.: 02801/5155
Auskunft: Manfred Hornbach
Rathausstr. 61, Alpen, Tel.: 02802/70301
Mitgliedsbeiträge:
Einzelperson/Erwachsene� jährl. 56,00 Euro
(für Familien mit Kindern und Jugendlichen 
unter 16 Jahren verringert sich der Mitglieds-
beitrag für den/die Ehegatten/-in auf
� jährl. 30,00 Euro)
Einzelperson (16-18 Jahre), Schüler, Stu-
denten und Auszubildende� jährl. 30,00 Euro
(Der Nachweis ist jährlich zu erbringen.)
Kinder u. Jugendliche (3-16 Jahre)
� jährl. 18,00 Euro
Benutzungsplan Hallenbad Alpen
(ab 08.2007)
Montag
  7.50-  9.25 Uhr / Realschule Alpen 
  9.50-11.30 Uhr / Grundschule Veen 
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
15.30-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Dienstag
  6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
  9.50-11.25 Uhr / Realschule Alpen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
13.45-15.00 Uhr / Sen.heim, SoS Bönn.
15.00-16.30 Uhr / VHS
16.30-18.00 Uhr / BSG
18.00-21.30 Uhr / SCHWIMMVEREIN
Mittwoch
  8.00-13.15 Uhr / Grundschule Alpen
14.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / Rheumaliga
21.00-22.00 Uhr / DLRG Alpen
Donnerstag
  6.00-10.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
10.00-11.30 Uhr / Grundschule Menzelen
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.00-16.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
16.00-17.45 Uhr / Schwimmkurs Kinder
17.00-17.45 Uhr / Behindertenheim
17.45-20.00 Uhr / Wassergymnastik
20.00-22.00 Uhr / TC Mobula
Freitag
  8.00-11.40 Uhr / Grundschule Issum
11.40-13.12 Uhr / Hauptschule Alpen
14.30-16.00 Uhr / Wassergymnastik
16.00-20.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
20.00-21.00 Uhr / DLRG Alpen
Samstag
geschlossen
14.00-15.00 Uhr / DLRG Alpen
15.00-18.00 Uhr / DLRG Issum
Sonntag
  7.00-12.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
15.00-18.00 Uhr / SCHWIMMVEREIN
(von November bis März)
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Objekt: Amboss; Datierung: um 1900; Material/Technik: Eisen; Erwerb von: Fam. Tils-Molderings

Die wirtschaftliche Entwicklung ist Teil der 
Gesamtentwicklung einer Gemeinde. Hierzu 
trägt die kommunale Wirtschaftsförderung 
bei. Sie umfasst alle Maßnahmen zur Verbes-
serung der Faktoren, die die Standortwahl 
von Unternehmen beeinflussen.

Das gilt sowohl für die sog. „harten“ Faktoren 
(Gewerbeflächen, Infrastruktur) als auch für 
die sog. „weichen“ Faktoren (Bildungs- u. 
Kulturangebot u. Ä.) Die Maßnahmen be-
ziehen sich sowohl auf die vorhandenen 
Betriebe als auch auf neu anzusiedelnde oder 
noch zu gründende Betriebe. Zielgruppen 
der Wirtschaftsförderung sind nicht nur die 
unternehmerische Wirtschaft, sondern auch 
Behörden, Verbände und Einrichtungen ohne 
Erwerbscharakter.

Für Fragen und Anregungen zur gemeind-
lichen Wirtschaftsförderung stehen Ihnen 
folgende Ansprechpartner im Rathaus der 
Gemeindeverwaltung zur Verfügung.

Bürgermeister Thomas Ahls,
Telefon: 02802/912-102
E-Mail: thomas.ahls@alpen.de
Thomas Janßen
Telefon: 02802/912-125
E-Mail: thomas.janssen@alpen.de
Bettina Witt
Telefon: 02802/912-180
E-Mail: bettina.witt@alpen.de

Für spezielle Fragen z. B. zu Finanzierungen, 
Förderprogrammen, Neuerrichtung, Erwei-
terung oder Verlagerung von Betrieben als 
auch zu Fragen in den Bereichen Tourismus 
und Regionalvermarktung steht Ihnen als 
Serviceeinrichtung des Kreises Wesel die 
„Entwicklungs Agentur Wirtschaft (EAW)“ , 
ebenfalls hilfreich zur Seite. Sie erreichen die 
EAW im RWE-Gebäude, Reeser Landstraße 

41, 46483 Wesel, Telefon: 0281/207-3908, 
Telefax: 0281/207-4711, E-Mail: eaw@kreis-
wesel.de, Homepage: www.eaw-kreiswesel.
de 

FREE-Niederrein –
Flächen – Recherche – System
für Ladenlokale
FREE-Niederrhein ist eine Gemein-
schaftsinitiative der Niederrheinischen IHK 
Duisburg-Wesel-Kleve und der Wirtschafts-
förderungs- und Stadtmarketinggesell-
schaften von insgesamt 17 Städten und Ge-
meinden des IHK-Bezirks. FREE-Niederrhein 
ist ein Flächen-Recherche-System für Einzel-
handel und Dienstleister, in das Ladenlokale 
zur Miete oder zum Kauf für die Bereiche 
Einzelhandel, Gastronomie und sonstige 
Dienstleistungen kostenlos eingestellt wer-
den können.
Neben Informationen zum Objekt (inklusive 
Detailkarte und Foto) bietet FREE-Niederr-
hein auch detaillierte Informationen zur 
Analyse der Marktsituation. So stehen den 
Interessenten gemeindebezogen alle für die 
Standortentscheidung benötigten Informa-
tionen komprimiert zur Verfügung, unter 
anderem Stadtportraits, allgemeine Struk-
turdaten, Kaufkraft- und Umsatzkennziffern 
und der aktuelle Mietpreisspiegel.

Das Online-Angebot ist im Internet unter 
www.free-niederrhein. de, sowie über die 
Internetseiten der beteiligten Städte und Ko
operationspartner verfügbar.

Eintragungen und Pflege der Daten können 
die Immobilien-Eigentümer über eine ein-
fache und komfortable Administration im In-
ternet selbst vornehmen. Gerne ist aber auch 
die Wirtschaftsförderung der Gemeindever
waltung Alpen bei der Eingabe behilflich.

Wirtschaftsförderung

Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Alpen e.V.

Kontaktadresse: Frau Irmgard Gräven - Vorsitzende -
Gartenstraße 23a, 46519 Alpen, Tel.: 02802/4581, Fax.: 4551
Spendenkonten: 
Volksbank Niederrhein 354 611 06, Kto Nr. 103 763 010
Sparkasse am Niederrhein, 354 500 00, Kto Nr. 1 102 000 377

Klang-Massage. Rheinberg.- Im Rahmen 
des VHS-Sommerprogramms haben Teil-
nehmer Gelegenheit, unter Anleitung einer 
Musiktherapeutin die wohltuende Wirkung 
von Klangschalen, die an verschiedenen 
Stellen des Körpers aufgestellt werden, 
körperlich und seelisch zu erfahren. In 
dem Tagesseminar Klangmassage, das am 
Freitag, 10. Juli, im Rheinberger Konvikt 
stattfindet, sind noch einige Plätze frei. An-
meldungen nimmt die VHS-Geschäftsstelle 
Tel. 02843/907400 entgegen oder www.
vhs-rheinberg.de.

Bildgeschichten erzählen: Sie haben 
Geschichten im Kopf und wollen sie 
bebildern? Im Rahmen des Sommerpro-
gramms bietet die Volkshochschule von 
Montag, 06. Juli bis Freitag, 10. Juli, jeweils 
von 9.30 – 15.00 Uhr im Rheinberger Stadt-
haus einen Zeichenkurs zum Thema „Bild-
geschichten erzählen“ an. Unter Anleitung 
der Berliner Künstlerin Heike Drewelow 
erlernen die Teilnehmenden die zeichne-
rischen Grundlagen, um mit ihren Figuren 

nicht nur im Geiste sondern auch auf dem 
Papier spazieren zu gehen. Gebühr: 68 Euro. 
Informationen und Anmeldung bei der VHS 
in Rheinberg unter Tel.: 02843/90 740 0 oder 
www.vhs-rheinberg.de.

Noch Plätze frei. In den Kursangeboten 
des Sommerprogramms der Volkshochschu-
le sind noch Plätze frei. Von Montag, 06. Juli 
bis Sonntag, 12. Juli gibt es in Rheinberg 
Angebote in den Bereichen Philosophie, 
Natur, Zeichnen, Digitale Kunst, Entspan-
nung, Bewegung und EDV. Informationen 
und Anmeldung bei der VHS in Rheinberg 
unter Tel.: 02843/90 740 0 oder www.vhs-
rheinberg.de.

www.
alpen.de
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4 Jahre ist es her, seit die durch den Land-
schaftsverband Rheinland (LVR) ins Leben 
gerufenen Koordinierungs-, Kontakt- und 

Beratungsstellen (kurz KoKoBe) ihre Tätig-
keit rheinlandweit aufgenommen haben. 
Bei KoKoBe handelt es sich um ein Bera-
tungsangebot für Menschen mit geistiger 
und mehrfacher Behinderung, deren An-
gehörige und Betreuer, natürlich aber auch 
für alle Interessierten sowie Dienste rund 
um die Behindertenhilfe. Sie arbeiten trä-
gerunabhängig, neutral und kostenfrei und 
sehen es als ihre Aufgabe, den Ratsuchen-
den objektiv durch den „Angebots- und 
Paragraphendschungel“ zu begleiten. Allein 
das Alltagsleben ist für Menschen mit einer 
Behinderung nicht immer leicht zu bewälti-
gen, in allen Bereichen – sei es Wohnen, Ar-
beit oder die Freizeitgestaltung - stoßen sie 
auf Fragen und Hindernisse. Unüberwindbar 
scheint dann eine langfristige Planung für 

KoKoBe – Koordinierung-, Kontakt- und Beratungs-
angebote für Menschen mit geistiger Behinderung

Angehörige und Betroffene hinsichtlich des 
weiteren Lebensweges. „Wie kann ich Wün-
sche umsetze?“ „Wo fange ich an?“ Wichtig 
ist, gemeinsam mit dem Menschen mit 
Behinderung und nicht für ihn Lösungen zu 
finden. Hier setzt die Arbeit der KoKoBe an. 
Gemeinsam mit den Ratsuchenden sollen 
individuelle Lösungen gefunden, sowie bei 
deren Umsetzung unterstützt und begleitet 
werden. Dabei greift sie auf ein Netzwerk 
zurück, um an die richtigen Stellen weiter-
zuvermitteln zu können und stellt Kontakte 
her, wie z.B. zu Behörden, Ärzten, Bildungs-
einrichtungen. Im Kreis Wesel gibt es fünf 
KoKoBe Standorte, um möglichst für alle Be-
troffenen und Interessierte gut erreichbar zu 
sein. In Alpen befindet sich das KoKoBe Büro 
in der Haagstraße 7a, Ansprechpartnerin ist 

Frau Lenz unter der Telefonnummer 02802/ 
947545.
Da es sich bei KoKoBe aber um ein niedrig-
schwelliges und flexibles  Beratungsangebot
handelt, erfolgen die Beratungen mit indivi-
duellen Terminvereinbarungen auch in Form 
von Hausbesuchen.
Hier wird nun ein weiterer Baustein gesetzt. 
Ab April bietet die KoKoBe Alpen an je-
dem 2. Donnerstag im Monat von 14.00 
- 16.00 Uhr im Rathaus in Alpen im Zim-
mer Nr. 12 Sprechzeiten an.
Die Gemeindeverwaltung ist Dreh- und An-
gelpunkt des regionalen Lebens, hier laufen 
viele Fäden zusammen. Durch die Einrich-
tung von Sprechzeiten soll das Angebot der 
KoKoBe weiter ins Gemeinwesen integriert 
werden.

Am 01. Juni 2009 beging Frau Ulrike Wilinski ihr 25-jähriges 
Dienstjubiläum im öffentlichen Dienst.
Frau Wilinski war vom 01.08.1974 bis 23.03.1980 bei der 
Stadtsparkasse Kamp-Lintfort beschäftigt. Vom 18.07.1989 
bis 31.03.1992 war sie als Angestellte in Teilzeit in der Ge-
meindebücherei tätig. Seit dem 01.11.1992 ist Frau Wilin-
ski einige Jahre im Bauamt und danach im Vorzimmer der 

Gemeindeverwaltung beschäftigt. In einer kleinen Feier-
stunde, zu der auch ihr Ehegatte eingeladen war, dankte 
Bürgermeister Ahls Frau Wilinski für die gute Arbeit und 
Pflichterfüllung in all den Jahren auch im Namen des Rates 
und der Verwaltung ganz herzlich.
Er überreichte eine Ehrenurkunde, ein Geschenk und Blu-
men.

Herr van Gelder, Fachbereichsleiter und Herr Emmerichs, 
Leiter der Personalverwaltung, schlossen sich den Dankes-
worten an.

Für die Kolleginnen und Kollegen überbrachte der Personal-
ratsvorsitzende Herr Weihofen herzliche Glückwünsche und 
Dankesworte.

Personalnachrichten aus dem Rathaus

25-jähriges Dienstjubiläum von Frau Ulrike Wilinski
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Seit über dreißig Jahren bietet die Sozialsta-
tion des Marienstiftes außer der häuslichen 
Krankenpflege auch die Familienpflege an.
Familienpflege - Retter in der Not! Was 
leistet die Familienpflege? Familienpflege-
rinnen übernehmen die Weiterführung des 
Haushaltes, die Betreuung und Erziehung 
der Kinder sowie die häusliche Versorgung 
wenn die Haushaltsführende Person durch 
Krankheit oder durch eine Risikoschwan-
gerschaft ausfällt. Wer trägt die Kosten der 
Familienpflege? Kostenträger sind je nach 
Familiensituation und Einsatzgrund primär 
die Krankenkassen und die Sozial- und Ju-
gendhilfeträger. Auf Grund gesetzlicher Be-

stimmungen muss auch in der Familienpfle-
ge seit Januar 2004, zugezahlt werden. Der 
Betrag liegt zwischen fünf und zehn Euro pro 
Tag. Die Dauer ist im Gegensatz zum Kran-
kenhaus unbegrenzt. Umso wichtiger ist es 
zu erkennen, wann die Zuzahlungsgrenze 
erreicht ist. Wegen der Freibeträge für 
Ehepartner und Kinder sowie einiger Son-
derregelungen beispielsweise für Alleiner-
ziehende kann die Schwelle einer Zuzahlung 
schneller überschritten werden als erwartet. 
Unsere Sozialstationsmitarbeiter/innen, un-
ter der Telefonnr. 02802/8264.

Horst-Jürgen Loth, Ltg. Sozialstation

Energieverbraucherportal zeichnet 
verbraucherfreundliche Angebote aus
Der unabhängige Internet-Tarifvergleich 
www.energieverbraucherportal.de hat in 
diesem Jahr zum zweiten Mal die Erdgas- 
und Strom-Angebote von Versorgern bun-
desweit unter die Lupe genommen. In die 
Bewertung fließen beim Preis-Leistungs-
vergleich auch das regionale Engagement, 
die Servicequalität und das Umweltbe-
wusstsein der Anbieter mit ein. „Wir freuen 
uns, dass wir mit unserem Erdgasangebot so 
gut abgeschnitten haben. Diese Platzierung 
im bundesweiten Vergleich macht doch ein 
wenig stolz und zeigt, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind“, so Stefan Pruss, Ver-
triebsleiter der Niederrheinischen Gas- und 
Wasserwerke GmbH (NGW).
Orientierung bei den Energiepreisen ist für 
Kunden nur noch mit viel Mühe zu erzielen. 
Daher verleiht das Energieverbraucherportal 
seit 2008 herausragenden Anbietern mit 
verbraucherfreundlichen Angeboten das 
TOP-Lokalversorger-Siegel. Wie schon im 
letzten Jahr: Nicht nur die großen Stadt-
werke, auch kleine und mittlere kommunale 
Versorgungsunternehmen schneiden beim 

Preis/Leistungsvergleich gut ab. Das TOP-
Lokalversorger-Siegel wird in den Sparten 
Strom und Erdgas verliehen. Dabei bezieht 
sich das www.energieverbraucherportal.de 
auf die seinem Tarifrechner zu Grunde ge-
legte Kriterienliste für den Preis/Leistungs-
vergleich von Strom- und Erdgastarifen. 
Bei der Bewertung ganz wichtig: Neben 
dem Preis werden Umweltengagement, 
regionales Engagement und Servicequalität 
bewertet. Im Bundesvergleich finden sich 
in den Top-Listen für die Bereiche Strom 
und Erdgas auf den ersten Plätzen neben 
großen Versorgungsunternehmen auch die 
Stadtwerke kleinerer Kommunen. Neben 
konkurrenzfähigen Tarifen schlagen sich die 
Investitionen in Umwelt und Entwicklung 
der Region besonders positiv nieder. Auch 
beim Service, bei Fragen und allgemeinem 
Informationsbedürfnis wird den Kunden zu-
dem bei den lokalen Versorgern kompetent 
und zeitnah geholfen. Die Verankerung in 
der Region und der kurze Draht zu den Kun-
den wirken sich hierbei offensichtlich als die 
zentralen Stärken lokaler Versorger aus.

Duisburg, 10. Juni 2009, NGW

Pressemitteilung

NGW ist „TOP-Lokalversorger 
2009“ bei Erdgas

Über dreißig Jahre häusliche 
Kranken- und Familienpflege

Hauptbrandmeister Willfried Terlinden, der 
die Löschgruppe beinahe 17 Jahre geführt 
hatte, hatte sein Amt im April d. J. aus priva-
ten Gründen niedergelegt und wurde jetzt 
im Beisein des Bürgermeisters Thomas Ahls, 
des Ortsvorstehers Karl-Wilhelm Schweden 
und des Wehrführers Michael Hartjes offizi-
ell verabschiedet.
Willfried Terlinden war 1977 in die Feu-
erwehr eingetreten und hatte nach dem 
Besuch von verschiedenen Lehrgängen die 
Gruppenführung 1991 von seinem Bruder 
Peter Terlinden übernommen. Zuvor war 
bereits sein Vater Theo Terlinden lange Jahre 
Gruppenführer der Löschgruppe Veen gewe-
sen. In seine Amtszeit von 18 Jahren fielen 

insbesondere die Erweiterung des Fahrzeug-
bestandes und der langersehnte Neubau des 
Gerätehauses am Halfmannsweg.
In diesem Zusammenhang hatte der bishe-
rige Stellvertreter Hauptbrandmeister Dieter 
Hermanns sein Amt ebenfalls zur Verfügung 
gestellt, um Platz für neue Leute und Ideen 
zu schaffen. Er wird aber weiterhin in der 
Löschgruppe aktiv bleiben und den beiden 
Nachfolgern mit Rat und Tag zur Seite ste-
hen.
Gleizeitig wurde mit Oberbrandmeister Chri-
stof Kühnen (neuer Löschgruppenführer) 
und Oberbrandmeister Christoph Schmitz 
(Stellvertreter) die neue Löschgruppenfüh-
rung der  Löschgruppe Veen vorgestellt.

Feuerwehr Veen
mit neuer Gruppenführung
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Am 18.06.2009 war es zum 2. Mal 
soweit:

Die Realschule Alpen veranstaltete 
einen „Tag für Copceac“, an dem alle 
Schülerinnen und Schüler einen Tag 
lang arbeiten gingen.
Fleißige Hände mähten Rasen, 
räumten Garagen und Keller auf, 
gingen einkaufen und verkauften 
Laugenbrezeln. 
Der Kooperationspartner der Re-
alschule Alpen, die Firma Norgren, 
„beschäftigte“ allein an diesem Tag 
9 Schülerinnen und Schüler.
Die Klasse 8b veranstaltete einen 
offenen Trödelmarkt, der sehr gut 
angenommen wurde.

Die Schülerinnen und Schüler, die das mei-
ste Geld erwirtschafteten, kamen wie schon 
im letzten Jahr aus der Klasse 7a. Allein aus 
dieser Klasse kamen 1100,00 Euro an Spen-
dengeldern zusammen.
Der Gesamtbetrag, der an diesem Tag auf-
gebracht wurde, beläuft sich z. Zt. auf ca. 
6.000 Euro.
Die Summe wird sich noch erhöhen, da noch 
nicht alle Gelder in der Realschule Alpen ein-
gegangen sind.
Ein toller Erfolg, der voll in den z. Zt. schon 
begonnen Bau der Sozialstation in Copceac / 
Moldawien fließen wird.

Wir danken allen Beteiligten für die große 
Unterstützung!

Ein Tag für Copceac
Tag des sozialen Engagements an der Realschule Alpen

Bürgermeister Thomas Ahls teilte beim 
Gespräch mit der ARG, am Donnerstag, 
den 18.06. offensichtlich erleichtert und 
erfreut mit, dass die Olanungen für das 
neue Rathaus erfolgreich verlaufen sind 
und nach den Sommerferien mit dem 
Neubau begonnen werden kann. Ein wenig 
stolz fügte er hinzu, dass der Neubau 
wesentlich billiger werde als ursprünglich 
angenommen wurde. Man werde wohl 
mit knapp 2 Mio. Euro auskommen. Die 
Bauzeit werde etwa ein Jahr betragen. 
Ab Sommer 2010 könne Edeka das jetzige 
Gebäude der Gemeindebücherei zwecks 
Erweiterung des derzeitigen Geschäftes 

übernehmen. Die Gemeindebücherei wer
de dann vorübergehend im Keller des 
neuen Rathauses untergebracht. End
gültig werde die Gemeindebücherei 
nach Umbau im Erdgeschoss des alten 
Rathauses eingerichtet. Über die sachliche 
Raumaufteilung im neuen habe man erst 
nach Rücksprache mit vielen Betroffenen 
entschieden und deren Wünsche 
weitestgehend berücksichtigt. Im Zentrum 
des Rathauses zwischen Alt- und Neubau 
werde übrigens auch ein Objekt „Kunst am 
Bau“ verwirklicht.
Neben dem Rathausbau bildete der 
Gemeindeentwicklungsplan einen Schwer

Im September geht es los!
punkt in der Darlegung des Bürgermeisters. 
An einigen Zahlen erläuterte er, dass der 
demographische Wandel auch für Alpen 
Folgen haben werde. 1970 seien in unserer 
Gemeinde z.B. 1300 Einwohner zwischen 40 
und 50 Jahre alt gewesen, heute aber seien 
in diesem Alter bereits 2500 Einwohner 
und das bedeutet, dass im Jahre 2030 2500 
Einwohner im Rentenalter sein werden. „Die 
Alten werden wichtiger“, betonte Thomas 
Ahls, und das müsse in allen Planungen 
berücksichtigt werden.
Es stimme ihn sehr nachdenklich, dass 
es im Jahre 2006 in Alpen doppelt so viel 
Sterbefälle wie Geburten gegeben habe. In 
diesem Zusammenhang appellierte er an 
die jungen Menschen, sich für mehr Kinder 
zu entscheiden. Rat und Verwaltung aber 
müssten sich an den Realitäten orientieren, 
daher seien drei Arbeitsforen eingerichtet 
worden, um möglichst sachgerecht planen 
zu können.
Die Anwesenden stellten zum Rathausbau 
keine weiteren Fragen, zumal Herr 
Ahls einige vom Computer gefertigte 
Ansichtszeichnungen im Umlauf gab.
Eine lebhafte Diskussion gab es hinsichtlich 
der Verkehrsführung im Ortskern. Vor allem 
Anwohner der Rathausstraße brachten ihr 
Unverständnis und ihren Ärger über die Park- 
und Verkehrsregelung der stark befahrenen 
Kreisstraße zum Ausdruck. Thomas Ahls 
konnte ihnen keine Verbesserungen 
versprechen, wies aber zu Recht auf die 
Planungen hin, die Kreisstraße von der 
Ampel Umgehungsstraße aus am Bahnhof 
vorbei nach Menzelen zur Bönningerstraße 
zu führen und dadurch die Rathausstraße 
zu entlasten. Dadurch werde es auch ganz 

neue vorteilhafte Gestaltungsmöglichkeiten 
„um das Rathaus herum“ geben. Als sehr 
lobenswerte Elterinitiative stellte er den 
von Eltern getragenen „Walkingbus“ 
heraus. Dieser bringe viele Schulkinder bei 
den Pylonen sicher über die Rathausstraße. 
Karl-Heinz Theberath musste dann die 
Diskussion wegen der fortgeschrittenen 
Zeit beenden. Er dankte dem Bürgermeister 
für seine Ausführungen und bat demnächst 
wieder vor den Senioren und Seniorinnen 
über Pläne und Ausführungen zur Gemeinde 
Alpen zu  berichten.
Abschließend erinnerte Theberath noch an 
das Begegnungstreffen der ARG und des 
Bürgerhauses Menzelen-West mit der KBO 
aus Bemmel / Nederlande. Dieses findet 
am Dienstag, den 23.Juni im Rahmen einer 
Euregio – Partnerschaft statt. Beginn 
9.30 Uhr Bürgerhaus Menzelen-West, 
anschließend ein umfangreiches Programm 
mit Xanten APX als Schwerpunkt, Ende 18.00 
Uhr kath. Pfarrheim Alpen.

Heinz Bühning

www.
alpen.de

Krabbelgottesdienst

Am Samstag, dem 27. Juni 2009, um 15.00 
Uhr findet in der ev. Kirche in Alpen ein 
Krabbelgottesdienst statt. Danach startet 
das Sommerfest im ev. Kindergarten 
„Im Dahlacker“. Alle sind recht herzlich 
eingeladen.



10 Amtsblatt der Gemeinde Alpen

Das diesjährige Fahnenschwenkturnier des 
Heimat- und Verkehrsvereins Alpen e.V. fin-
det im Rahmen des Schützenfestes des Bür-
gerschützenvereins Bönninghardt e. V. statt. 
Am Sonntag, den 28. Juni 2009 um 16.00 
Uhr, werden auf dem Schützenplatz (Aben-
teuerspielplatz) an der von-Laer-Straße die 
Alpener Schützenvereine und Bruderschaf-

ten zum Wettkampf um den Wanderpreis 
des Heimat- und Verkehrsvereins – eine 
Schwenk-fahne – antreten.
Zu dieser immer wieder bunten Veranstal-
tung mit den Fahnenschwenkern aller Al-
pener  Vereinigungen lädt der Heimat- und 
Verkehrsverein alle interessierten Mitbürger 
nach Bönninghardt ein.

Fahnenschwenkturnier 
am 28. Juni 2009 in Bönninghardt

Kleve kümmert sich nun um die Vereine

Durch die Einführung des elektronischen 
Vereinsregisters ist das Amtsgericht Kleve 
für die Führung des Vereinsregisters zustän-
dig. Darauf weist das Gericht jetzt hin und 
nennt zugleich die Postanschrift des Amts-
gerichts Kleve: Schlossberg 1, 47533 Kleve; 
die Diensträume des Vereinsregisters befin-
den sich in der Nebenstelle Herzogstraße 30 
des Amtsgerichts Kleve.

Familienfahrradtag 
am 12. Juli 2009

Der Heimat- und Verkehrsverein Al-
pen e.V. ruft  wieder zum beliebten 
Familienfahrradtag auf. Am Sonntag, 
dem 12. Juli 2009 findet um 10.00 Uhr 
der Start auf dem Adenauerplatz in 
Alpen statt.

Die ca. 40 km lange Radtour führt 
mitten durch die Natur der Orte Alpen,  
Kamp-Lintfort und Rheinberg. Befah-
ren werden wie immer überwiegend 
Nebenstraßen, Wald-, Feld- und Wirt-
schaftswege, um so die Reize entlege-
ner Winkel unserer niederrheinischen 
Landschaft kennen zu lernen.
Nach etwa einem Drittel der Strecke 
wird eine Getränkepause eingelegt. 
Nach einem weiteren Drittel wird in 
Orsoy (ca. 12.15 bis 13.15 Uhr) die Mit-
tagspause abgehalten. Hier werden 
alle Teilnehmer der Fahrradtour mit 
einer herzhaften Suppe bewirtet.
Für alle Teilnehmer der Fahrradtour 
wird vor dem Start der „Alpener 
Fahrradwimpel 2009“ ausgegeben. 
Das Startgeld beträgt für Erwachsene 
4,00 € und für Kinder 1,00 €. Mittag-
essen, Wimpel und die Teilnahme 
an einer Verlosung sind im Startgeld 
enthalten.

Heimat- und Verkehrsverein
Alpen e.V.
Winfried Weide
1. Vorsitzender
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Sparkassen-Finanzgruppe

Der Sparkassen-Auto-Kredit ist die clevere Finanzierung für Ihren Gebraucht- oder Neuwagen. Profitieren Sie von niedrigen Monatsraten und 
hoher Flexibilität. Nach der frei wählbaren Grundlaufzeit stehen Ihnen monatlich 3 Happy Ends zur Wahl: 1. Automatisch günstig weiterfi-
nanzieren, 2. Kredit sofort ablösen oder 3. Fahrzeug zum garantierten Wert zurückverkaufen. Interessiert? Wir beraten Sie gern. Wenn’s um 
Geld geht – Sparkasse.

Einsteigen und los -
mit dem Sparkassen-Auto-Kredit.*
Für Gebraucht- und Neuwagen.

* Ihren Vertrag schließen Sie mit der Deutschen Leasing Finance GmbH, einem spezialisierten Verbundpartner in der Sparkassen-Finanzgruppe.

Autofinanzierung

mit Direkt-Zusage!


